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Die Bürgermeisterin informiert ... 

                 

Bericht Verbandsgemeinderatssitzung 30.01.2025 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
 
vergangene Woche tagte wieder unser Verbandsgemeinderat. Nach der 
Einwohnerfragestunde wurden die Mitglieder des Seniorenbeirates gewählt. Hierzu 
hatten sich die Fraktionen im Vorfeld auf eine gemeinsame Liste an Kandidaten und 
Stellvertretern geeinigt. Die Liste wurde einstimmig gewählt, sodass der Seniorenbeirat 
ab sofort wieder seine Arbeit aufnehmen kann. 
Mit dem nächsten Tagesordnungspunkt wurde sich intensiv mit der geplanten 
Sanierung der Grundschule Winningen beschäftigt. Die Freigabe zur Ausschreibung 
aller Gewerke erfolgte nach der Beantwortung einiger Fragen. Somit kann die 
Verwaltung nun alles in die Wege leiten, um dieses Projekt in die Umsetzung zu 
bringen. 
Im weiteren Tagesordnungspunkt ging es um die Nutzung des alten 
Verwaltungsgebäudes in Rhens. Erfreulicherweise haben wir in der Zwischenzeit eine 
Zusage der SGD und des Finanzministeriums erhalten, die einen Workshop der 
Initiative Baukultur finanzieren und organisieren. Unter Beteiligung externer Experten 
werden in diesem Workshop mit Vertretern der Fraktionen und der Stadt Ideen 
erarbeitet und bewertet, die im Anschluss für eine gezielte Vermarktung genutzt 
werden sollen. Der Verbandsgemeinderat stimmte diesem Vorgehen zu. 
Zustimmung fand auch die Haus- und Badeordnung des Freibads. Hier wurden einige 
Anpassungen vorgenommen um Fragen klarzustellen, die in den vergangenen 
Sommern an der Kasse des Freibads zu Diskussionen geführt hatten. Zudem wird auf 
die generelle Legalisierung des Cannabiskonsums mit einem Verbot dessen im 
Schwimmbad reagiert. 
Unter dem Tagesordnungspunkt „Mitteilungen und Anregungen“ nutzten einige 
Ratsmitglieder die Gelegenheit Fragen zu anderen aktuellen Themen an die Verwaltung 
zu richten. Damit schloss der öffentliche Teil der Sitzung. Im anschließenden 
nichtöffentlichen Teil wurden zwei Personalangelegenheiten zum Beschluss gebracht. 
 
Kathrin Laymann 
Bürgermeisterin 

 


